
Beſprechungen. 473

für die geſamte Wohlfahrtspflege, in erſter nie in kleineren Gemeinden. Und
ſchließlich aben wir hier einen Beweis bor uUns, daß unſere katholiſche Jugend⸗
bewegung die Gebote der Zeit rfaſſen er und, was noch mehr iſt, nen
auch gerecht ird Conſtantin Noppel

Cudwig urbacher, der hriſch-ſchwäbiſche Volksſchriftſteller
Von Wilhelm Koſch LErſte Vereinsſchrift der Görresgeſellſchaft
ge 8⁰ Köln 1914, em 1.80

Der Name Urbacher ein in Süddeutſchland einen ang, und
auch eute noch ird der gemütvolle Volksſchriftſteller wenigſtens von päda⸗
gogiſchen Fachleuten hochgeſchätzt Doch eſteht eine ewiſſe Gefahr, daß ſein
Werk ＋

m der Vergeſſenheit anheimfällt; denn außer einer chon 1880 ex:  2

ſchienenen Studie über Urbacher, aus der eder ſeines reunde und Ver⸗
wandten ſe Sarreiter, gibt e8 kaum eine nennenswerte Veröffentlichung, die
der Bedeutung dieſes Mannes gerecht Tde. auch eine Geſamtaus⸗
gabe ſeiner riften, und die Handbücher Unſerer iteraturgeſchichte widmen ſeiner
Tätigkeit, enn eS hoch ommt, einige urze Zeilen.

te vorliegende Arbeit bon Profeſſor Dr Koſch macht gewi keinen An⸗
pruch darauf, alle teſe en auszufüllen. Sie aber wenigſtens das
Intereſſe für Urbacher bon wecken, das iefere Verſtändni für ſein
Lebenswerk fördern und vor allem wiederum die Aufmerkſamkeit der literariſchen
Welt auf den wackern, ein ſo erfolgreichen Schriftſteller und Jugenderzieher hin⸗
lenken Dieſen Zweck dürfte die verdienſtvolle Studie durchaus erreichen.

Urbacher iſt Unter dem chſen Als Sohn eines Nagelſchmieds
ürckheim im ſchwäbiſchen Bayern N 26 Lil 1784 geboren, kam der

ſchüchterne unge mit Jahren das Seminar der Benediktiner in
ünchen, rat 1801 ins oviziat des 0  er Ottobeuren, tedelte dann nfolge
der Säkulariſation ins Kloſter Wiblingen bei Ulm 3  über, ſah ſich jedo 1804
durch ein Nervenleiden gezwungen, ſeine Entlaſſung aus dem rden zu bitten,
die ihm auch gewährt wurde. Noch Iim gleichen ahre übernahm er die elle
eines Hofmeiſter m der Familie des ehemaligen anzler von Ottobeuren und

ſich hier in ſeinen eigentlichen eruf, den eines Jugenderziehers, recht
glücklich ein Von 1809 bis zu ſeiner Penſionierung im ahre 1834 wirkte
Urbacher als des eu  en und der Aſthetik an der Anſtalt des
Kgl ayriſchen Kadettenkorps, dann bis zu ſeinem Tode als freier Schriftſteller
und Privatgelehrter in München Er ar Aſe. unverheiratet 25 Mai 1847

Seine riſten ſind überaus zahlreich, aber met von kleinerem Umfang
Aurbachers Stärke eg in der muntern, treuherzigen Volkserzählung. ein erſtes
Büchlein „Allerlei, I. Uuſtige und lehrreiche Hiſtorien, Lieder und Sprüche aus
en Büchern fleißig und treulich zuſammengetragen“ erſchien 1823 anonym.
ein berühmtes „Volksbüchlein“, das Unter anderem e vom Ewigen
Uden, die Abenteuer der Sieben Schwaben, die des Doktor Fauſtus,
die Legende von Chriſtoph d  te Wanderungen des Spiegelſchwaben enthält,
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kam 1827 und 1829 in zwei Bänden heraus CEs darf neben Hebels Schatz⸗
äſtlein und den ärchen der Brüder Grimm einen Ehrenplatz in der eut  en
Literatur beanſpruchen. Auch die „Anthologie eu  er katholiſcher Geſänge aus
Iterer Zeit“ erwarb ſich namentlich durch riedri Schloſſers Vermittlung einen
großen Leſerkreis Die eigenen Dramen und Gedichte Aurbachers fanden dagegen
mei nur eine kleinere Gemeinde von Freunden. Als literariſcher Kritiker und
pädagogiſcher Rezenſent eichnete ſich durch ein reifes, unabhängiges Urteil aus
an ſeiner pädagogiſchen ruſten würzte der ernige Schwabe mit einer
arken Ml bon Witz und Satire, ſo die „Philologiſchen Beluſtigungen aus
der Brieftaſche eines oberdeutſchen Schulmeiſters“ (1824), ganz beſonders aber
ſein letztes Büchlein „Aus dem eben und den riſten des Magiſters erle
und ſeines reunde anle. Mitgeteilt von einem Dritten Iim Bunde“ 1842),
worin der Verfaſſer m der ſprudelnden Satire und fröhlichen Laune mit ean
Paul erfolgreich wetteifert.

Profeſſei Koſch hat ſeine te in drei Abſchnitte gegliedert. Der erſte
gewährt in Form einer biographiſch literariſchen Skizze ein feſtumriſſenes, QAr
ild des Mannes und der beſondern ſeines irkens. Im weiten werden
Aurbachers Jugenderinnerungen nach der Münchener Handſchrift zum erſtenmal
veröffentlicht. Sie mfaſſen die Ahre 1784 bis 1808, alſo Jugendzeit, Studien⸗
jahre, Kloſterleben und Wirkſamkei als Hofmeiſter. leſe enAufzeichnungen,
die vom Verfaſſer wohl nicht für den Druck eſtimm *. 9 durchaus
den Stempel der Wahrheitsliebe und ind von einer einnehmenden Objektivität.
Der Herausgeber begnügte ſich, einige erlauternde Bemerkungen als Utznoten
beizufügen. Der dritte eil ring bisher ungedruckte Briefe Urba  er.
riedri iſt mit zehn, der erleger mit drei, Melchior Diepen⸗
brock, der pätere ardina mit einem, Ladislaus Pyrker, Patriarch von Venedig,
Johann Michael Sailer, Biſchof bon Regensburg, der Konvertit Eduard von
en ind mit je drei Briefen vertreten. Alle teſe reiben beweiſen die
aufrichtige, ungewöhnliche Hochſchätzung deren ſich Urbacher in weiten Kreiſen
gebildeter und eiſtig bedeutender Männer erfreute.

In einem kurzen Schlußwort el Koſch darauf hin, daß teſe Studie
eine kleine Vorarbeit für eine auf mehrere an berechnete Darſtellung der
kulturellen des kat

ſchen Deu  an l  e, und bittet alle, die ſich
Iim ent von Handſchriften geiſtlicher und weltlicher Würdenträger, 1  er,
Gelehrter uſw aus dem kat Deutſchland befinden, ihre wiſſenſchaft
liche Unterſtützung. Alois

uſik Hektor erlioz' Lebenserinnerungen. Ins Deutſche übertragen
und herausgegeben vbon Dr Hans olz Mit einem Bildnis. 80⁰
München 1914, Beck Geb 6.— Die Muſikgeſchichte Eichſtätts
Auf run handſchriftliche Quellen bearbeitet von Dr Joſ. me Mit

Tiefdrucktafeln. 8 40) 1914, Brönner. der
Kantate und des geiſtlichen Konzertes I. Teil der welt⸗


